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Alltag im Sperrgebiet ï  

Ein grenzüberschreitendes Filmprojekt 
 

Welche historischen Ereignisse haben das persönliche Erleben der Menschen im ehemaligen 

Sperrgebiet geprägt? Wie wurde die ständige Gefahr militärischer Konfrontation der Super-

mächte oder die staatliche Überwachung in der eigenen Region wahrgenommen? Anlässlich 

des 30. Jahrestags der Grenzöffnung haben wir Jugendlichen aus den alten und neuen Bun-

desländern die Möglichkeit geboten, sich mit diesen und weiteren Fragen auseinanderzuset-

zen und die Geschichte der deutschen Teilung im ländlichen Grenzraum anhand von Zeitzeu-

genbiographien und den Angeboten authentischer Lern- und Erinnerungsorte an der ehemali-

gen innerdeutschen Grenze kennenzulernen. Insgesamt 9 Filme sind entstanden, die wir auf 

unserem YouTube-Kanal präsentieren. Gefördert wird das Projekt vom Beauftragten der 

Bundesregierung für Mittelstand und die neuen Bundesländer Christian Hirte, Parla-

mentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für Wirtschaft und Energie.  

 

Wir danken unseren Projektpartnerinnen und -partnern: Deutsch-Deutsches Museum Möd-

lareuth, Point Alpha Stiftung, Grenzlandmuseum Eichsfeld, Thüringer Landesmedien-

anstalt, Bayerische Landeszentrale für neue Medien, Niedersächsische Landesmedien-

anstalt, Hessische Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue Medien.  

 

Ausführliche Informationen: www.alltag-im-grenzgebiet.home.blog.  

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=vKM07c7N3MM&list=PLLbuLlJO5MWZ0ebFvFYDORZCPTJ44QxPD
http://www.alltag-im-grenzgebiet.home.blog/


 
 
 

 

 

Nominierung für Kulturmarken-Award 2019 
 

Die Shortlist der Europäischen Kulturmarken-Awards 

2019 steht. Eine 42-köpfige Expertenjury aus Kultur, 

Wirtschaft und Medien wählte am 26. September auf 

Museumsinsel in Berlin (UNESCO-Weltkulturerbe) 

22 Nominierte aus. Innerhalb des 14. Europäischen Kul-

turmarken-Awards wurden 105 Wettbewerbsbeiträge 

aus Deutschland, Frankreich, Holland, Kroatien, Litauen, 

Österreich, Tschechien und der Schweiz eingereicht. 

 

In der Kategorie ĂEuropªisches Bildungsprogramm des Jahres 2019ñ hat die Jury unser 

Projekt ĂErbe, Tradition, Moderne: europäischer Kultur- und Wissenstransfer durch 

Wandergesellenñ nominiert. 

 

Die Preisverleihung von Europas avanciertestem Kulturpreis findet im Rahmen der Kulturmar-

ken-Gala „Night of Cultural Brands“ am 7. November auf dem UNESCO-Welterbe Zollverein 

vor 650 geladenen Gästen aus Wirtschaft, Kultur, Politik und Medien in Essen statt. Ausge-

zeichnet werden u. a. trendsetzende Kulturanbieter, nachhaltige Investitionen in Kulturpro-

jekte, innovative Bildungsprogramme, Stadtkultur und Kulturtourismusregionen sowie die en-

gagiertesten Kulturmanagerinnen und Kulturmanager aus Europa. Eröffnet wird die Preisver-

leihung von Michelle Müntefering, Staatsministerin für kulturelle Angelegenheiten im Aus-

wärtigen Amt. Ausführliche Informationen: www.kulturmarken.de.  

 

 
 

Kuratoriumsmitglieder ausgezeichnet 
 

„Mut zur Zukunft: Grenzen überwinden“ – unter diesem Motto hat Bundespräsident Frank-

Walter Steinmeier am 2. Oktober im Schloss Bellevue 25 Bürgerinnen und Bürger zum Tag 

der Deutschen Einheit mit dem Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland ausge-

zeichnet, darunter auch drei Mitglieder des Kuratoriums der Deutschen Gesellschaft e. V., die 

Akteure der Friedlichen Revolution sind. Der Vorstand der Deutschen Gesellschaft e. V. gra-

tuliert herzlich Rainer Eppelmann, Prof. Dr. Jens G. Reich und Dr. Carlo Jordan. Ausführ-

liche Informationen: www.bundespraesident.de. 

 

 
 

Workshops mit dem Grenzlandmuseum Eichsfeld und dem Theodor-

Heuss-Gymnasium Göttingen 
 

Bereits zum dritten Mal führten wir gemeinsam mit dem 

Grenzlandmuseum Eichsfeld und dem Theodor-

Heuss-Gymnasium Göttingen zwei Projekttage an dem 

vormaligen Grenzübergang durch. Nach einer Führung 

durch die eindrucksvolle und moderne Ausstellung nah-

men die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums an 

http://www.kulturmarken.de/
http://www.bundespraesident.de/


 
 
 

zwei unserer Workshops teil: „Alles nur Geschichte(n)? – Leben im doppelten Deutschland" 

und „Vom ‚Zettelfalten‘ zur freien Wahl. Wahlen in Deutschland in Diktatur und Demokratie". 

In den Seminaren erhielten die Schülerinnen und Schüler einen Einblick in verschiedene As-

pekte der Geschichte der DDR, ehe sie in Gruppenarbeiten spezifische Themen, wie das der 

Wahlen in der DDR, selbstständig bearbeiteten und präsentierten.  

 

Höhepunkt beider Projekttage war das Zeitzeugengespräch mit Kathrin Begoin, die ihre Le-

bensgeschichte in der DDR nicht nur mündlich, sondern auch an der Gitarre, vermittelte. Dreh- 

und Angelpunkt der Geschichte ist die Inhaftierung Begoins im „Jugendwerkhof Torgau“. Die 

Schülerinnen und Schüler zeigten sich in der anschließenden Diskussion lebhaft interessiert, 

sodass erst der abfahrende Bus das Gespräch beendete. Alle Seiten stimmten darin überein, 

auch im nächsten Jahr die erfolgreiche Kooperation fortzusetzen. Wir danken den Mittelgebern 

unserer Projekte, der Bundesstiftung Aufarbeitung der SED-Diktatur und dem Beauftrag-

ten der Bundesregierung für Mittelstand und die neuen Bundesländer Christian Hirte, 

Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für Wirtschaft und Energie. 

 

 
 
26. bis 27.09.2019, Zeitgeschichtliches Forum Leipzig, Grimmaische Str. 6, 04109 Leipzig 

 

Bildung in Demokratie und Diktatur  

 
Vom 26. bis 27. September setzten sich beim XXIII. 

Theodor-Litt-Symposium zum Thema „Bildung in De-

mokratie und Diktatur – Bilanz und Perspektiven 30 

Jahre nach der Friedlichen Revolution“ im Zeitgeschicht-

lichen Forum in Leipzig Expertinnen und Experten aus 

den Bereichen Wissenschaft, Kultur, Gesellschaft und 

Medien sowie Praktikerinnen und Praktiker der politi-

schen Bildung intensiv mit schulischer, außerschulischer 

und politischer Bildung insgesamt in Demokratie und Diktatur auseinander.  

 

Das Ziel des Symposiums, 30 Jahre Bildung in Demokratie und Diktatur Revue passieren zu 

lassen, war freilich ambitioniert. Es ist den Rednerinnen und Rednern und dem engagierten 

Publikum jedoch geglückt, ein Stück weit herauszuarbeiten, welchen aktuellen Erfordernissen 

der Demokratiebildung und -erziehung wir uns in Theorie und Praxis fast 30 Jahre nach der 

Friedlichen Revolution stellen müssen. Wenngleich die Zeit nicht gereicht hat, auf alle Fragen 

Antworten zu finden, so hat das Symposium doch zahlreiche wichtige Denkanstöße und Im-

pulse auf dem Weg zu einer zukunftsorientierten Bildung liefern können und auch neue Fra-

gestellungen aufgeworfen, die uns dabei helfen können, zu einem weiter entwickelten Ver-

ständnis von politischer Bildung zu gelangen. Einigkeit bestand dabei darin, dass wir weniger 

übereinander und mehr miteinander reden sollten. Das Symposium hat den Weg hierfür ge-

ebnet. Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden, Partnerinnen und Partner und das rege Inte-

resse an der Thematik, die uns auch weiterhin beschäftigen wird! 

 

Zur Veranstaltungsseite… 

 

  

https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/konferenzen-tagungen/993-2019-symposium-litt-tagung.html


 
 
 

 
 

01.10.2019, Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, Kronenstr. 5, 10117 Berlin 

 

Aufbruch 1989. Hoffnungen, Erfolge, Enttäuschungen 
 

Unsere fünfte Veranstaltung der Reihe ĂREVOLUTION! 

1989 ï Aufbruch ins Offeneñ, die wir gemeinsam mit der 

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 

und dem Berliner Beauftragten zur Aufarbeitung der 

SED-Diktatur veranstalten, widmete sich dem Thema 

„Aufbruch 1989. Hoffnungen, Erfolge, Enttäuschungen“. 

Ein breites Spektrum an Akteurinnen und Akteuren, wel-

che die Revolutionen in der DDR und Ostmitteleuropa 

maßgeblich prägten, blickte auf die Umbruchszeit zurück und nahm vor dem Hintergrund der 

Erfahrungen und Ereignisse von damals die aktuelle politische und gesellschaftliche Situation 

in den Blick. Der Fokus liege aktuell auf der Auseinandersetzung mit den Entwicklungen der 

letzten 30 Jahre. Um Phänomene wie DDR-Nostalgie oder auch Spuren von Wut, Enttäu-

schung und unerfüllter Sehnsucht besser zu verstehen, müsste jedoch die Zeit vor 1989/90 

wieder stärker thematisiert werden. Neben den vermeintlichen „Einheitsgewinnern“ und „Ein-

heitsverlierern“ sollten zudem die Zwischentöne in Form einer stärkeren Differenzierung Ein-

gang in die Debatte finden. Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden und Gäste für das rege 

Interesse und die spannende Diskussion! 

 
Bild: Ulrike Poppe im Gespräch mit Dr. h. c. Lothar de Maizière 

 

Zur Projektseite... 

 

 
 

01.10. bis 12.11.2019, Abgeordnetenhaus von Berlin, Niederkirchnerstraße 5, 10117 Berlin 

 

Dienstagskino im Abgeordnetenhaus in Berlin 
 

In Kooperation mit dem Abgeordnetenhaus von Berlin 

und dem Berliner Beauftragten zur Aufarbeitung der 

SED-Diktatur zeigen wir ab 1. Oktober an sieben Ter-

minen abendfüllende Filme aus Ost und West, die sich 

mit dem Leben dies- und jenseits der Mauer und dem 

überraschenden Verschwinden dieser Trennlinie zwi-

schen den Systemen beschäftigen. Die Aufführungen 

werden u. a. von einer zeit- und filmgeschichtlichen Ein-

führung durch Dr. Claus Löser, den Kurator des „Dienstagskino“, begleitet. Die Filme begin-

nen jeweils um 18:00 Uhr im Multivisionsraum des Abgeordnetenhauses. Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei. Bitte finden Sie sich aufgrund der Einlasskontrollen eine 

Viertelstunde vor Filmbeginn am Eingang des Abgeordnetenhauses ein. 

 

Zum Programm und Spielplan (PDF) 

 

  

https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/diskussionsreihen/854-2019-diskussionsreihe-revolution.html
https://www.parlament-berlin.de/C1257B55002AD428/vwContentbyKey/W2BD8AZT748WEBSDE/$FILE/Programmheft_Dienstagskino_web1.pdf


 
 
 

 

 

07./24./31.10.2019, Berlin 

 

Die Friedliche Revolution und ihre Nachwirkungen in der deutsch-

sprachigen Gegenwartsliteratur  
 

Im 30. Jahr des Mauerfalls veranstalten wir gemeinsam 

mit dem Berliner Beauftragten zur Aufarbeitung der 

SED-Diktatur von September bis Dezember 2019 eine 

achtteilige Lesereihe mit bekannten Autorinnen und Au-

toren. Gegenwartsautorinnen und -autoren lesen aus ih-

ren Büchern und kommen mit dem Publikum ins Ge-

spräch. Im Oktober werden Julia Schoch („Schöne See-

len und Komplizen“, 7. Oktober, 19:00 Uhr, Mosse Pa-

lais), Dirk Brauns („Die Unscheinbaren“, 24. Oktober, 

19:00 Uhr, Alte Feuerwache/studiobühne) und Katja Oskamp („Marzahn, mon amour. Ge-

schichten einer Fußpflegerin“, 31. Oktober, 19:00 Uhr, Mosse Palais) aus ihren neuesten Bü-

chern lesen. Der Eintritt ist frei. 

 

Zur Projektseite… 

 

 
 

15.10.2019, Hessischer Landtag, Medienraum im Plenarsaalgebäude, Eingang Grabenstr., 65183 

Wiesbaden 

 

Meine Werte ï Deine Werte: Was hält unsere Gesellschaft zusam-

men? 
 

Die Diskussion um unser gesellschaftliches Selbstver-

ständnis und eine zunehmende Polarisierung in der poli-

tischen Auseinandersetzung werfen die Frage auf, wel-

che Werte unsere Gesellschaft zusammenhalten. Dabei 

geht es letztendlich um das zu verteidigende Wertefun-

dament in einer vor neuen Herausforderungen stehen-

den Zeit. Wir möchten uns der Debatte stellen und laden 

gemeinsam mit dem Bundesministerium des Innern, 

für Bau und Heimat unter dem Titel ĂMeine Werte ï Deine Werte: Was hält unsere Gesell-

schaft zusammen?ñ erneut zu einer Regionalkonferenz ein.  

 

Es wirken mit: Jacqueline Dreyhaupt, Korrespondentin bei ARD-aktuell des Hessischen 

Rundfunks; Prof. em. Dr. Hans Mathias Kepplinger, Institut für Publizistik der Johannes  

Gutenberg-Universität Mainz; Kai Klose, MdL, Hessischer Minister für Soziales und Integra-

tion; Charlotte Link, Schriftstellerin; Dr. Hans-Joachim Maaz, Psychoanalytiker und Autor; 

Karin Müller, MdL, Vizepräsidentin des Hessischen Landestages; Dr. Heike Tuchscheerer, 

Leiterin der Abteilung Politik und Geschichte der Deutschen Gesellschaft e. V. 

 

Zur Veranstaltungsseite… 

https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/lesungen/1069-lesesreihe-bab-2019.html
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/konferenzen-tagungen/939-2019-regionalkonferenzen-meine-werte-deine-werte.html


 
 
 

 
 

29. bis 30.10.2019, Vertretung des Freistaats Thüringen beim Bund, Mohrenstr. 64, 10117 Berlin 

 

Der Aufbau Ost im ostmitteleuropäischen Vergleich. Eine Bilanz 

nach 30 Jahren  
 

Nach den Revolutionen 1989/90 standen die DDR und 

die Staaten Ostmitteleuropas vor riesigen Umbruchspro-

zessen. Diese Umbruchsprozesse betrafen alle Bereiche; 

Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Aus Anlass der bald 

30-jährigen Transformationsgeschichte laden wir ge-

meinsam mit dem Beauftragten der Bundesregierung 

für Mittelstand und die neuen Bundesländer zu der 

Konferenz ein. Ziel ist es, im Jubiläumsjahr 2019 eine 

vergleichende Gesamtperspektive vorzunehmen, die Aufbauleistungen in den neuen Bundes-

ländern und ausgewählten Staaten Ostmitteleuropas zu würdigen und Perspektiven für die 

Zukunft aufzuzeigen. Die Konferenz findet vom 29. bis 30. Oktober (jeweils ab 10:00 Uhr) in 

der Vertretung des Freistaats Thüringen beim Bund in Berlin statt.  

 

Zu den Mitwirkenden zählen u. a.: Prof. Dr. Ellen Bos, Leiterin des Lehrstuhls für Verglei-

chende Politikwissenschaft der Andrássy Universität Budapest; Dr. Péter Györkös, Botschaf-

ter von Ungarn in der Bundesrepublik Deutschland; Christian Hirte, MdB, Beauftragter der 

Bundesregierung für Mittelstand und für die neuen Bundesländer, Parlamentarischer Staats-

sekretär beim Bundesminister für Wirtschaft und Energie; Dr. Marek Prawda, Leiter der Ver-

tretung der EU-Kommission in Polen; Prof. Dr. Anna Wolff-Powňska, Zentrum für Historische 

Forschung Berlin der Polnischen Akademie der Wissenschaften. 

 

Wir würden uns freuen, wenn die Veranstaltung Ihr Interesse weckt! Der Eintritt ist frei. Eine 

Teilnahme ist nur mit vorheriger Anmeldung möglich. Um Anmeldung bis zum 27. Ok-

tober per E-Mail oder Telefon (030/88412-254) wird gebeten. Die Veranstaltung wird als 

Bildungsurlaub anerkannt. 

 

Zur Veranstaltungsseite… 

 

 
 

04.11.2019, Abgeordnetenhaus von Berlin, Niederkirchnerstraße 5, 10117 Berlin 

 

4. November 1989 ï 2019  
 

In Kooperation mit dem Abgeordnetenhaus von Berlin 

und dem Berliner Beauftragten zur Aufarbeitung der 

SED-Diktatur möchten wir Sie auf die Einladung des Prä-

sidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin, Ralf Wie-

land, zur Festveranstaltung anlässlich des 30-jährigen 

Jubiläums der Berliner Großdemonstration vom 4. No-

vember 1989 aufmerksam machen. Die Veranstaltung 

mit Podiumsgespräch und anschließendem Konzert 

mailto:heike.tuchscheerer@deutsche-gesellschaft-ev.de?subject=Anmeldung%20Aufbau%20Ost
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/konferenzen-tagungen/943-2019-konferenz-aufbau-ost.html


 
 
 

findet am 4. November um 19:30 Uhr im Plenarsaal des Abgeordnetenhauses von Berlin statt. 

Eine Teilnahme an der Preisverleihung ist nur auf Einladung möglich. 

 

 
 

08.11.2019, Deutsche Bank, Atrium, Unter den Linden 13-15, 10117 Berlin 

 

Verleihung des Preises der Deutschen Gesellschaft e. V.  
 

Am 8. November werden Aram Radomski und Sieg-

bert Schefke mit dem Preis der Deutschen Gesell-

schaft e. V. für Verdienste um die deutsche und eu-

ropäische Verständigung ausgezeichnet. Wir würdigen 

damit ihre aufrechte wie mutige Haltung und ihren her-

ausragenden Einsatz in der Auseinandersetzung mit der 

SED-Diktatur. Sie stehen für jene Zivilcourage, ohne die 

in der DDR die Friedliche Revolution nicht möglich gewe-

sen wäre. Die Fernsehmoderatorin und Nachrichtensprecherin Susanne Daubner hält Lau-

datio. 

 

Die Preisverleihung findet ab 10:45 Uhr im Atrium der Deutschen Bank statt. Eine Teilnahme 

an der Preisverleihung ist nur auf Einladung möglich.  

 

 
 

November 2019, Berlin 

 

Demokratie live ï Der Deutsche Bundestag 
 

„Politik zum Anfassen“ – unter diesem Motto stehen die 

eintägigen Exkursionen ab Grimma oder ab Zeitz nach 

Berlin für Jugendliche und junge Erwachsene zum 

Deutschen Bundestag. Als themenspezifische politische 

Fortbildung vermitteln sie den jungen Teilnehmenden 

neben theoretischem Wissen zum politischen System 

der Bundesrepublik Deutschland auch einen Eindruck 

davon, wie spannend und persönlich Politik sein kann. Im 

Rahmen des Seminars können sie sich nicht nur über die Arbeitsweise und Zusammensetzung 

des Parlaments informieren, sondern werden durch den direkten Kontakt zu Abgeordneten 

aus ihrem Wahlkreis auch motiviert, sich für ihre eigenen Belange einzusetzen und sich 

politisch zu engagieren. Wenn Sie an einer solchen Exkursion interessiert sind, nehmen Sie 

bitte mit uns Kontakt auf.  

 
Kosten pro Person: 12,00 ú 

 

Zur Projektseite… 
  

https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/bildungsangebote/1110-2019-demokratie-live-der-deutsche-bundestag.html


 
 
 

 
 

14.11.2019, Zeitgeschichtliches Forum Leipzig, Grimmaische Str. 6, 04109 Leipzig 

 

Vertriebene in der DDR ï Zum Umgang mit einem Tabu 
 

Das Thema „Flucht und Vertreibung“ der Deutschen aus 

den ehemaligen Ostgebieten des Deutschen Reiches 

und den anderen Siedlungsgebieten wurde in der DDR 

aus politischen Gründen totgeschwiegen. Bestenfalls 

wurden die Vertriebenen als „Umsiedler“ postuliert. Es 

entstand so der Eindruck, dass die Menschen ihre alte 

Heimat freiwillig verlassen hätten. Gleichwohl beschäf-

tigte das Thema Staat und Gesellschaft. Ziel der Tagung 

ist es, 30 Jahre nach dem Fall der Berliner Mauer und dem Anfang vom Ende der deutschen 

Teilung in Partnerschaft mit dem Bund der Vertriebenen (BdV) einen eher wenig beachteten 

Aspekt der Vertreibungsgeschichte öffentlich zu diskutieren. Die Tagung wird gefördert vom 

Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat sowie dem Nordost-Institut.  

 

Wir würden uns freuen, wenn die Veranstaltung Ihr Interesse weckt! Der Eintritt ist frei. Um 

Anmeldung bis zum 10. November per E-Mail oder Telefon (030/88412-251) wird gebe-

ten. Die Veranstaltung wird als Bildungsurlaub anerkannt.  

 

Zur Veranstaltungsseite… 

 

 
 

28. bis 29.11.2019, Deutsche Gesellschaft e. V., Europasaal, Voßstr. 22, 10117 Berlin 

 

Deutschsprachige Medien im östlichen Europa 
 

Die Medientagung widmet sich den Herausforderungen 

deutschsprachiger Medien im östlichen Europa und ak-

tuellen Forschungen zum journalistischen Selbst- und 

Fremdbild. Die Tagung richtet sich sowohl an Vertreterin-

nen und Vertreter deutschsprachiger Medien im östlichen 

Europa wie auch an Medienschaffende aus Deutschland, 

die über osteuropäische Länder berichten. Zu den Mitwir-

kenden zählen u. a.: Julius Reimer, Leibniz-Institut für 

Medienforschung | Hans-Bredow-Institut; Ruxandra Stanescu, Hermannstädter Zeitung, Ru-

mänien; Steffen Neumann, Landesecho, Tschechische Republik; Dr. Rudolf Urban, Wo-

chenblatt, Polen. Das Projekt wird gefördert vom Auswärtigen Amt.  
 

Wir würden uns freuen, wenn die Veranstaltung Ihr Interesse weckt! Der Eintritt ist frei. Die 

Veranstaltung findet am 28. November ab 14:30 Uhr öffentlich und am 29. November nur 

für geladene Gäste statt. Um Anmeldung per E-Mail wird gebeten. 

 

Zur Veranstaltungsseite...  

  

mailto:jan.roessel@deutsche-gesellschaft-ev.de?subject=Anmeldung%20Tagung%20Vertriebene%20in%20der%20DDR
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/konferenzen-tagungen/1068-2019-vertriebene-ddr.html
mailto:katharina.kuss@deutsche-gesellschaft-ev.de?subject=Anmeldung%20Medientagung
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/konferenzen-tagungen/1089-medientagung-2019.html


 
 
 

 
 

Freundeskreis Schlösser und Gärten der Mark 

 

 
 

Vortragsreihe 
 

Im November setzen wir unsere Vortragsreihe fort. Am 4. November liest Fritz Bartelt (Jg. 

1928), der v. a. kunst- und kulturgeschichtliche Werke verfasst hat, aus seinem ersten Roman 

„Neumark. Roman über ein anderes Leben“. Hans-Dieter Zimmermann, Professor em. für 

Literaturwissenschaft an der TU Berlin, stellt am 15. November seine Biografie über den „Ro-

mancier Preußens“ Theodor Fontane vor. Die Veranstaltung findet gemeinsam mit dem Col-

legium Hungaricum Berlin statt. Über Kapitän Gustav Pietsch referiert am 25. November 

Susanne Zeller, Professorin em. für Theorie, Ethik und Geschichte Sozialer Arbeit an der 

Fachhochschule Erfurt. Vom Hafen Gdingen (heute Gdynia) aus verhalf Pietsch bis Ende 1938 

mehreren hundert Jüdinnen und Juden zur Flucht nach Palästina. 

 

Zeit:  Montag, 04.11.2019, 18:00 Uhr 

Ort:  Deutsche Gesellschaft e. V., Europasaal, Voßstr. 22, 10117 Berlin 

 

Zeit:  Freitag, 15.11.2019, 18:00 Uhr 

Ort:  Collegium Hungaricum Berlin, Dorotheenstr. 12, 10117 Berlin 

 

Zeit:  Montag, 25.11.2019, 18:00 Uhr 

Ort:  Deutsche Gesellschaft e. V., Europasaal, Voßstr. 22, 10117 Berlin 

 

Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen! Der Eintritt kostet 5,00 ú an der Abend-

kasse. Um Anmeldung per E-Mail oder Telefon (030/88412-250) wird gebeten. 

 

Zur Veranstaltungsseite... 

 

 

 

 

 

  

mailto:freundeskreis@deutsche-gesellschaft-ev.de?subject=Anmeldung%20Vortragsreihe
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/freundeskreise-veranstaltungen/937-freundeskreis-vortraege-2019.html
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/freundeskreise-veranstaltungen/937-freundeskreis-vortraege-2019.html


 
 
 

 
 
28.09.2019, Schloss Stülpe, Schönefelder Chaussee 17, 14947 Nuthe-Urstromtal 

 

Debüt-Konzert im Schloss Stülpe 
 

Das letzte Konzert der beliebten und erfolgreichen Reihe 

der Debüt-Konzerte in diesem Jahr fand am 28. Sep-

tember statt. Vor zahlreichen Gästen spielten im 

Schloss Stülpe Schülerinnen und Schüler der Kreismu-

sikschule Teltow-Fläming. Die Märkische Allgemeine 

Zeitung berichtete ausführlich über das Konzert. 

 
Bild: © Margrit Hahn 

 

Zur Veranstaltungsseite… 

Zum Bericht der MAZ… 

 

 

 

12.10.2019, Gransee, Lindow, Neuruppin, Rheinsberg und Wustermark 

 

Auf den Fontanes Spuren 
 

Wie kein anderer Autor hat Theodor Fontane die Identität des ostdeutschen Flächenlandes 

Brandenburg geprägt. Er gehört in der Literaturgeschichte zu den bedeutendsten deutschen 

Realisten. „Mein Metier besteht darin, bis in alle Ewigkeit hinein märkische Wanderungen zu 

schreiben“, sagte er einst von sich. Gemeinsam mit der Landesgeschichtlichen Vereinigung 

für die Mark Brandenburg e. V. veranstalten wir eine Exkursion zu ausgewählten Fontane-

Orten. Die Teilnehmenden besuchen die Fontane-Orte Gransee, Lindow, Neuruppin, 

Rheinsberg und Wustermark.  

 

Kosten pro Person: 73,00 ú (Mitglieder: 65,00 ú) 

 

Zur Veranstaltungsseite… 

 

 
 

26.10.2019, Gusow, Kunersdorf, Lebus, Letschin, Neuhardenberg und Schiffmühle  

 

Fontanes Schlössertour 
 

Die Zeit, in der Theodor Fontane lebte, war voller politi-

scher Umbrüche: dem Wiener Kongress, dem Vormärz, 

der Revolution von 1848, wechselnde liberale und kon-

servative Regierungen in Preußen bis zu den Einigungs-

kriegen. Gemeinsam mit Kleist-Museum Frankfurt/ 

Oder veranstalten wir eine Exkursion zu ausgewählten 

Fontane-Orten. Die Teilnehmenden besuchen Gusow, 

https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/freundeskreise-veranstaltungen/935-debuetkonzerte-2019.html
https://www.maz-online.de/Lokales/Teltow-Flaeming/Nuthe-Urstromtal/Debuet-Konzert-im-Schloss-Stuelpe-mit-Schuelern-der-Kreismusikschule-Teltow-Flaeming
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/freundeskreise-veranstaltungen/927-freundeskreis-exkursionen-2019.html


 
 
 

Kunersdorf, Lebus, Letschin, Neuhardenberg und Schiffmühle. 

 

Kosten pro Person: 73,00 ú (Mitglieder: 65,00 ú) 

 
Bild: Coverbild, Broschüre „Gusow“,  

Reihe „Schlösser und Gärten der Mark“, Heft 18,  

3. Aufl., Berlin 2008. 

 

Zur Veranstaltungsseite… 

 

 

 

Bildungswerk Sachsen der Deutschen Gesellschaft e. V. 

 

 
 

Studienreisen im Jahr 2020 
 

Die Brosch¿re ĂStudienreisen 2020ñ mit politischen und kulturpolitischen Studienreisen für 

das kommende Jahr ist ab sofort auf der Internetseite des Bildungswerks Sachsen der Deut-

schen Gesellschaft e. V. zu finden. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns die spannende Ge-

schichte und Kultur verschiedener Länder und Regionen zu entdecken. Darüber hinaus kön-

nen Sie sich ein umfassendes Bild über die gesellschaftlichen und politischen Entwicklungen 

vor Ort verschaffen. Als eine besondere Form der politischen Bildung werden unsere Studien-

reisen regelmäßig von der Senatsverwaltung für Berlin sowie von der Bundeszentrale für po-

litische Bildung als Bildungsurlaub anerkannt. 

 

Zur Broschüre … 

 
 

 

https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/veranstaltungen/freundeskreise-veranstaltungen/927-freundeskreis-exkursionen-2019.html
https://www.dg-bildungswerksachsen.org/studienreisen/reiseziele-2020/
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August 2017 bis Juli 2020, sächsisch-polnischer Grenzraum 

 

Entdecke Dein Nachbarland! – Poznaj Kraj SŃsiada! 

 

Wir bieten mit dem deutsch-polnischen Projekt ein 

grenzübergreifendes Praktikumsprogramm an und 

stellen darüber hinaus Vernetzungsangebote zur 

Stärkung der Zusammenarbeit von Ausbildungsstätten 

und Unternehmen im sächsisch-polnischen Grenzraum 

bereit. Vom 30. September bis 26. Oktober absolvieren 

16 polnische Schülerinnen und Schüler aus Gryfów 

ślŃski im Rahmen des Projekts ein Praktikum in der IT- 

und der Forstwirtschaft in Dresden und Chemnitz. Neben der Arbeit in den Praktikums-

betrieben nehmen sie an einem Workshop über Vorurteile teil. An den Wochenenden findet 

ein gemeinsames Freizeitprogramm statt, welches das Kennenlernen der Kultur und 

Geschichte des Landes fördert. Am 14. Oktober treffen sich außerdem das deutsche und das 

polnische Projektteam zu einer gemeinsamen Arbeitsbesprechung in Wrocğaw. 

 

Zur Projektseite… 

 

 

https://twitter.com/dtgesellschaft
https://www.facebook.com/DtGesellschaft/
https://www.deutsche-gesellschaft-ev.de/
https://www.youtube.com/user/DeutscheGesellschaf1
http://www.entdecke-dein-nachbarland.de/

